
Das Patensteig-Team hat die FEENQUELLE am 25. Mai 2009 von 
Schlamm und Geröll befreit und neu gefasst.

Text & Fotos Hans Böhm

Die Feenquelle eamTeamT

Als Folge des Klimawandels fällt die Feenquelle immer öfter trocken. 
Früher schüttete sie über das ganze Jahr und lief meist über. 

Quellen waren für unsere Vorfah-
ren magische und heilige Orte. 
Dem aus der Tiefe hervortretenden 
Grundwasser wurden besondere 
Kräfte nachgesagt, weshalb sie als 
heilige Bezirke galten und als Sitz 
von mythischen Wesen verehrt 
wurden. Schon in frühgeschicht-
licher Zeit wurden kultische Hand-
lungen an Quellen vollzogen, wie 
archäologische Ausgrabungen 
belegen. Auch der Christianisie-
rung gelang es nicht, den Quellen-
kult abzuschaffen. Bis heute wird 
Augenauswaschen und Münzenwerfen 
an Brunnen praktiziert. Ob das Wasser 
der Feenquelle Heilkraft besitzt, kann 
jeder selbst beim »Augenauswaschen« 
ausprobieren. Dazu reicht es, eine Hand 
im Quellwasser zu befeuchten und die 
Augenlider zu betupfen. 

Leider fällt die Quelle im Zuge des Kli-
mawandels immer öfter trocken. Früher 
war sie auch im Sommer gut gefüllt und 
beherbergte allerlei „Leben“ (wie den 
seltenen Saitenwurm oder Salaman-
derlarven). Den wenigsten Menschen 
ist bewusst, dass diese oft unschein-

baren Bereiche äußerst wert-
volle Lebensräume sind, die 
eine sehr spezialisierte Le-
bensgemeinschaft beherber-
gen.
Die FEENQUELLE war früher 
mit einem Bruchsteinring ein-
gefasst und könnte als einzige 
Quelle im Gersiek vielleicht 
sogar in Zusammenhang mit 
der Kultstätte am Hexenstein 
stehen.
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